
 

 

 

 

Christopher Bodirsky 

geb. 1951, Projektleiter im EDV-Bereich, Heilpraktiker für Psychotherapie, 

systemische Organisationsberatung, personenzentrierte Beratung,  

seit 2010 stellvertretender Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 

Systemaufstellungen (DGfS e.V.) 

Gründungsmitglied der BI Grundeinkommen Hannover, derzeit Mitglied  

im Rat der Stadt Hannover, dort sozialpolitischer Sprecher der Ratsfraktion 

von Bündnis 90/Die Grünen und Mitglied im Wirtschafts- und Finanz-

ausschuss 

Christopher Bodirsky 

 

40 Jahre Arbeitslosigkeit – Ist unser Arbeits- 

und Sozialsystem noch zeitgemäß? 

Versuch einer Analyse und Entwicklung neuer Perspektiven 

Wenn wir auf die Welt kommen und in einem gegebenen Arbeits- und 

Sozialsystem aufwachsen, übernehmen wir natürlich dieses System als 

„normal“. Und ohne groß darüber nachzudenken, erleben wir unsere Welt 

als „so ist es, so muss es sein“. Ohne es zu bemerken, bauen wir so etwas 

wie Gedanken-Leitplanken auf, innerhalb derer unser Denken sich abspielt. 

Und es fällt sehr schwer, sich vorzustellen, dass es jenseits dieser Leitplan-

ken überhaupt etwas geben kann – und so versuchen wir Lösungen für 

unsere Probleme ausgerechnet mit den Methoden zu finden, die die Prob-

leme erzeugt haben. Und die Probleme bleiben – seit 40 Jahren. 

In diesem Vortrag soll es genau um diese ‚Gedanken-Leitplanken‘ gehen.  

Es soll kurz auf der Basis der aktuellen Gehirnforschung erklärt werden, 

warum wir uns mit neuen Ideen so schwer tun, und was nötig ist, um Ver-

änderungen überhaupt zulassen zu können. 

Danach wird beschrieben, wie unser Arbeits- und Sozialsystem sich entwi-

ckelt hat, was früher daran gut war und warum es das heute nicht mehr 

uneingeschränkt ist und nicht mehr sein kann. Erst in diesem Überblick – 

und mit dem dazu notwendigen Abstand – kann es möglich werden, die 

grundlegenden Probleme, an denen dieses System leidet, zu überblicken 

und somit zu verstehen.  

In einem perspektivischen Teil wird es zuletzt darum gehen, neue, alterna-

tive Lösungsmöglichkeiten außerhalb der bestehenden ‚Gedanken-Leit-

planken‘ vorzustellen, aufzuzeigen, was diskutiert wird, und was passieren 

müsste, damit so etwas real werden kann. 

Im Anschluss daran besteht die Gelegenheit zu einer Diskussion. 


